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BERUFSBILD

„Software Engineering“
Software ist überall, aber unsichtbar: Sie steckt im 

Auto, in der Kaffeemaschine, und natürlich jedem 

Rechner, vom Smartphone bis zum Computer. Mit 

diesem Studium steht Ihnen ein breites Berufsfeld 

offen, denn es umfasst den gesamten Software-Ent-

wicklungszyklus: von Problemanalyse über Design, 

Implementierung und Test bis zu Wartung und Weiter-

entwicklung.

www.fh-ooe.at/se
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Name: DI (FH) Dr. Verena Geist
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Vom Programmier-
neuling zur Doktorin 
mit höchsten Würden

Mit der höchsten Studienauszeichnung des Landes, 
der „Promotio sub auspiciis Praesidentis rei publi-
cae“, wurde DI (FH) Verena Geist bei ihrer Promotion 
2012 an der Johannes Kepler Universität Linz geehrt. 

Dass Bundespräsident Heinz Fischer ihr dabei den Gol-

denen Ehrenring der Republik überreichte, war die vorläu-

fige Krönung in der Laufbahn der Software-Engineering-

Absolventin, deren Karriereweg ursprünglich durch eine 

Bildschirmexplosion vorgegeben worden war.

Schon in der Volksschulzeit 
saß Verena Geist daheim am 

liebsten vor dem Computer. 

Eines Tages explodierte dieser, 

was Verena Geist, die unver-

sehrt blieb, nur noch mehr für 

IT begeistete. Im Gymnasium in 

Steyr lag ihr Schwerpunkt dann zwar auf Sprachen, doch 

Mathematik blieb ihr Lieblingsfach und Programmieren zu 

lernen weiterhin ihr Ziel. Damit war für sie nach der Matura 

2001 die Studienwahl klar: Software Engineering für Medi-

zin in Hagenberg. “Die Kombination Software und Medizin 

war interessant und einzigartig in Österreich,” sagt sie.

Wenn Verena Geist am Anfang auch aufgrund von spär-

lichen Programmierkenntnissen etwas zu kämpfen hatte, 

so entwickelte sie sich schnell zu einer der besten Stu-

dentinnen ihres Jahrgangs – auch durch den motivierenden 

Zuspruch ihrer Professoren. „Die Ausbildung in Hagenberg 

war professionell, und mein Jahrgang eine überschaubare 

Gruppe von Studierenden, die von den Lehrenden an der 

FH auch in menschlicher Hinsicht wunderbar begleitet wur-

de“, erinnert sie sich. “Kurzum, mit entsprechendem Ehr-

geiz und gegenseitiger Motivation ist alles möglich.“

Nach ihrem FH-Abschluss blieb Verena Geist somit Ha-

genberg gerne treu. Seit 2005 ist sie am Software Com-

petence Center Hagenberg als Industrial Researcher tätig. 

Auch in Zukunft will sie sich weiterhin ihrer Passion, der 

Grundlagenforschung, widmen. 

Die Ausbildung in 
Hagenberg war 
professionell und 
menschlich.

  Verena Geist (r.) bei 
ihrer Promotion unter 
den Auspizien des 
Bundespräsidenten


